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Die Vielfalt in der Pflege
Bad Lauterberg. (tok). Die Än-
derung der gesetzlichen Rege-
lungen hat es möglich ge-
macht. Das Diabeteszentrum
bildet jetzt Pflegefachkräfte
aus. Zum 1. August starteten
die ersten Auszubildenden.
Aber für das kommende Jahr
sind noch Plätze frei. Auch ein
Freiwilliges soziales Jahr ist in
demHaus möglich.
Eine Voraussetzung war die

Vereinheitlichung. Statt drei
Ausbildungen gibt es im Pfle-
gebereich nur noch eine. Seit
diesem Jahr wird hier nicht
mehr unterschieden zwischen
Kranken-, Alten- und Kinder-
krankenpflege. Alle lernen
nun in den ersten beiden Jah-
ren gemeinsam. Im dritten
Ausbildungsjahr ist dann ein
generalistischer Abschluss zur
Pflegefachfrau beziehungswei-
se zum Pflegefachmann, aber
auch eine Spezialisierung in
eine Bereich der Pflege ist
dann möglich.
Abgerundet wird dies durch

die Einrichtung des Ausbil-
dungsverbunds an der BBS II
in Osterode. Durch diese Ge-
meinschaftsprojekt unter-
schiedlicher Pflegeeinrichtun-
gen wird der Austausch und
die breite Ausbildung garan-
tiert.

Katja Burghardt, im Diabe-
teszentrum zuständig für die
Öffentlichkeitsarbeit, erläu-
tert: „Die Auszubildenden

sind bei uns im Haus beschäf-
tigt. Aber sie wechseln zwi-
schen den unterschiedlichen
Einrichtungen mit den jeweili-
gen Schwerpunkten. Sie ler-
nen die gesamte Praxis dieses
Berufsfelds kennenlernen.“
Auf dieser Basis könnten sie
sich später leichter für eine
spezielle oder die allgemeine
Ausbildung entscheiden. Die
theoretische Ausbildung er-
folgt an der BBS II in Ostero-
de.

Das Diabeteszentrum
Das Haus in Bad Lauterberg
ist ein Akutkrankenhaus für
Menschen mit Diabetes melli-
tus. Das Diabeteszentrum ist
ausgerichtet auf alle Patienten
mit Zuckerkrankheit und al-
len Behandlungsformen die-
ser Erkrankung. Dazu gehö-
ren auch Komplikationen so-
wie Folge- und Begleiterkran-
kungen.
„Unser Ziel ist es die Diabe-

tes-Einstellung zu verbessern,

möglichst die Bildung oder die
Verschlimmerung diabeti-
scher Folgeschäden zu verhin-
dern und Begleiterkrankun-
gen zumindern“, erklärt Katja
Burghardt. Dabei seien die
Mitarbeiterinnen, die Mit-
arbeiter und ihre kompetente
Ausbildung ein wichtiger Bau-
stein.

Die Premiere
In diesem Jahr haben gleich
zwei junge Menschen ihren
Berufsstart im Diabeteszent-
rum gewagt. Ihre Praxisanlei-
ter stehen im engen Kontakt
zur BBS II. Auch im nächsten
Jahr werden wieder Auszubil-
dende gesucht.
Dabei gibt es viele Wege in

die Pflege. Katja Burghard be-
richtet: „Ein Auszubildender
hat vor 2 Jahren seinen Dienst
zum freiwilligen sozialen Jahr
bei uns angetreten und an-
schließend als Pflegehelfer in
unserer Klinik gearbeitet.
DurchdieseErfahrungkonnte
er sich ganz bewusst und mit
reichlich Vorkenntnis zu die-
ser Ausbildung und für unser
Haus als Ausbildungsstätte
entscheiden.“

Auch diese Variante stehe
den jungen Menschen weiter-
hin offen. Im Haus freue man
sich auf jeden Fall auf Bewer-
bungen für 2021.

Mitglied im Verbund: Diabeteszentrum Bad Lauterberg bildet jetzt aus

Breitgefächert: Das Diabeteszentrum ist Mitglied im Ausbil-
dungsverbund Osterode FOTO: DZBL

Trotz Corona
an der Seite
Göttingen. (red). Die Zeiten
sind schwierig, aber die Agen-
tur für Arbeit steht den Berufs-
startern auch weiterhin zur
Seite. Bald erfolgt die Berufs-
beratung wieder im persönli-
chen Gespräch und auch in
den Schulen.
Christiane Gudd, Presse-

sprecherin der Agentur für
Arbeit Göttingen, weiß es aus
der Praxis: „Nicht immer steht
am Ende der Schulzeit auch
ein konkreter Plan für die Zeit
danach und das kommt häufi-
ger als man glaubt.“

Oft sind noch jede Menge
Fragen offen: EineAusbildung
und wenn ja: welche? Oder
doch ein Studium? Aber was
und vor allem wo?
Viele jungenMenschenwür-

den überlegen, ob sie ins Aus-
land gehen. Zudem gibt es
auch noch die Möglichkeit,
ein freiwilliges soziales Jahr
oder Ähnliches zu absolvieren
und sich dadurch beruflich zu
orientieren. „Mancher hat
schlicht gar keine Vorstellung
davon, wie es weitergehen
soll“, ergänzt Gudd.

Hier sind die Berufsberate-
rinnen und Berufsberater der
Agentur fürArbeit gefragt. „Sie
unterstützen die jungen Men-
schen gerne“, betont die Pres-
sesprecherin das Agentur für
Arbeit Göttingen. Sie beant-
worten Fragen und informie-
ren über Unterstützungsange-
bote, zum Beispiel in Sachen
Bewerbungskosten. Mit ihnen
könne man Ziele besprechen
und gemeinsam überlegen,
wie die Berufsstarter sie errei-
chen können.
Gudd schaut nach vorne:

„Die Berufsberaterinnen und
Berufsberater freuen sich da-
rauf, bald wieder in den Schu-
len vor Ort zu sein und Termi-
ne in der Arbeitsagentur vor
Ort anzubieten.“Das persönli-
che Gespräch werde dem-
nächst wieder die Regel und
nicht die Ausnahme sein. Bis
dahin erreicht man die Berufs-
beratung telefonisch unter
0551 / 520 350 oder per E-
Mail an goettingen.berufsbera-
tung@arbeitsagentur.de.

Berufsberatung wieder in den Schulen

Ausbildung für die Zukunft
Osterode. (red). Auch bei den
Fachleuten für Geldangele-
genheiten hat sich einiges ge-
ändert. Kommunikative Fähig-
keiten, vernetztesDenken, der
professionelle Umgang mit di-
gitalen Arbeitsmitteln sowie
projektorientiertes Arbeiten
sind heutzutage stärker gefor-
dert. Mit der neuen Ausbil-
dungsordnung ist die Sparkas-
se Osterode diesen Anforde-
rungen gerecht geworden.
Andrea Reuper, Ausbil-

dungsleiterin der Sparkasse,
bringt es auf den berühmten
Punkt: „Damit sindwir auf der
Höhe der Zeit.“
Die Zukunftsaussichten für

Bankkaufleute sind sehr gut,
als moderner Arbeitgeber wer-
den gute Aus- und Fortbil-
dungsmöglichkeiten angebo-
ten, die auf anspruchsvolle Tä-
tigkeiten in Kreditinstituten
vorbereiten. Aktive Mitarbeit
von Anfang an zeichnet die
Ausbildung in der Sparkasse
aus.

Die Methoden
Reuper gibt einige konkrete
Beispiele: “Unseren Auszubil-
denden stellen wir ein moder-
nes Ausbildungsmanagement-
System zur Verfügung, so dass
wir weitestgehend papierlos
arbeiten. Die Lerninhalte sind
digital abgebildet und können
direkt in dem digitalen Be-
richtsheft abgelegt werden.“
Die Ausbildung erfolgt an
unterschiedlichen Standorten
Auch das Feedback-System

laufe digital und allewichtigen

Informationen rund um die
Ausbildung sind in dem Pro-
gramm enthalten. Über Lern-
Videos werden sowohl Lern-
ziele und fachspezifische The-
men vermittelt, weiterhin gibt
es Videos zu Business-Knigge
und Beratungsgesprächen.
Die Ausbildungsleiterin er-

gänzt: „Zusätzlich unterstütz-
ten wir die Azubis mit inter-
nem Unterricht, um auf die
Gegebenheiten in der Region
einzugehen.” die Ausbildung
erfolgt in den Filialen und den
zentralen Einrichtungen der
Sparkasse Osterode.

Die Inhalte
Die Ausbildung dauert zwei-
einhalb Jahre. Aktive Mit-
arbeit gehört von Anfang an
dazu.DeshalbwerdendieAus-
zubildenden auch mit Einfüh-

rungstagen auf die Arbeit in
den Filialen vorbereitet. Dazu
gehören unter anderem Ser-
vicetätigkeiten in der Filiale
wie Fragen rund um das Giro-

konto, zum Zahlungsverkehr
und das Online Banking.
Die Nachwuchskräfte wer-

den in dasGeschehen und die
unterschiedlichen Aufgaben
einer Filiale eingebunden. Das
betrifft sowohl die Beratung
derPrivatkundenwie auchder
Firmenkunden in Finanzange-
legenheiten. Dabei geht es so-
wohl um die hauseigenen Pro-
dukte als auch umdie Leistun-
gen in der Verbundgruppe mit
Versicherungen, Immobilien
undWertpapieren.
Andrea Reuper gibt aber

noch ein Versprechen ab:
„Auch soziale Kompetenzen
stehenbeiunsganzoben“. Ge-
meint sind damit •Gemein-
schaftsaktivitätenmit anderen
Auszubildenden und Projekt-
arbeiten. Dank einer optima-
len Prüfungsvorbereitung ist
der Erfolg der Ausbildung fast
garantiert.

Neue Ausbildungsordnung rückt neue Anforderungen in den Fokus

Kommunikativ und Spaß am Umgang mit Menschen sind gute
Voraussetzungen für werdende Bankkaufleute. FOTO: FOTOLIA

Fragen für Bankkaufleute

n Du bist kommunikativ und
hast Spaß am Umgang mit
Menschen?

n Du hast Lust auf Ab-
wechslung im Berufsalltag?

n Du möchtest Verantwor-
tung übernehmen?

n In dir schlummert ein
Verkaufstalent?

n Du hast eine gute Allge-

meinbildung und Interesse
an wirtschaftlichen Zusam-
menhängen?

n Dir sind ein guter Ver-
dienst und faire Arbeitszei-
ten wichtig?

Du hast die meisten Fragen
mit „Ja“ beantwortet? Dann
freuen wir uns auf deine
Bewerbung unter www.spar-
kasse-osterode.de/azubi

� Du stehst auf Technik?

� Du suchst einen abwechslungsreichen
Ausbildungsplatz?

� In Deinen Händen wird Stahl
zu etwas Besonderem! zu etwas Besonderem!

Nachhaltigkeit und Formenbau
... weil uns Zukunft wichtig ist

Feinwerkmechaniker-Meister/in
(für Abiturienten)

Feinwerkmechaniker/in
FachrichtungWerkzeugbau !ÜBERNAHME-
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EXPERTEN
FRAGEN,

WENNMAN NICHTWEITER

WEISS? TYPIS
CH ICH!

#ZUKUNFT
KLARMACHEN

bringt weiter.

Ausbildung gesucht
für 2020 oder schon 2021?
Fragen zum Studium oder zu Überbrückungsmöglichkeiten
nach der Schule? Die Berufsberatung ist für dich da!
Telefonisch unter 0551 / 520-350
oder per E-mail an
goettingen.berufsberatung@arbeitsagentur.de

!
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